
 

 

 

Pflege 

Supervision – Selbsterfahrung zum Thema 
Sterben und letzte Lebensphase 

BILDUNGSZIEL 

Bewusstwerdung darüber, wie ich selbst, als Pfleger*in mit 
den Themen Sterben und letzte Lebensphase umgehe. Wie 
kann der richtige Umgang damit, den Mitarbeitern und 
Auszubildenden vermittelt und Hemmungen abgebaut 
werden. Zusätzlich bietet dieses Seminar die Möglichkeit, 
schwierige/konflikthafte Fälle aus der Praxis zu besprechen. 

INHALTE 

 Beleuchtung der eigenen Gefühle zum Thema Sterben 
und letzte Lebensphase. 

 Schwierigkeiten beim Umgang mit dem Tabu-Thema 
Sterben erkennen. 

 Erkenntnisse darüber gewinnen, wie andere 
unterstützt werden können, Hemmungen abzubauen. 

 Raum zur gemeinsamen Betrachtung von eigenen 
Fällen aus der Praxis wie z.B. Konflikte mit Sterbenden 
oder Angehörigen, Konflikte im Team diesbezüglich, 
belastende Erlebnisse durch herausfordernde 
Bedingungen (starke Blutungen, übelriechende 
Wunden, etc.) oder schwierige Sterbeverläufe.  

ZIELGRUPPE 
Pflegekräfte, Praxisanleiter*innen nach der 

Weiterbildungsverordnung der VdPB 

Heilerziehungspfleger 

 

Hierfür erhalten Sie 8 Weiterbildungspunkte bei der 

Vereinigung der Pflegenden in Bayern 

 

 

 

DOZENTIN 

 
 

Miriam Tank 
Fachärztin Allgemeinmedizin,  
Palliativmedizinerin 

SEMINARDETAILS 

Datum: Mittwoch, 14.05.2025 
Uhrzeit: 9.00 – 16.30 Uhr 
 

Ort: 
Fort- und Weiterbildungszentrum 
KWA Bildungszentrum Pfarrkirchen 
Gartlbergstraße 4 
84347 Pfarrkirchen 
 

KOSTEN 

139,00 € 
inkl. Seminargetränke und Mittagessen 

KONTAKT 

KWA Bildungszentrum Pfarrkirchen 
Gartlbergstr. 4, 84347 Pfarrkirchen 
Tel 08561 9297-103 
Fax 08561 9297-100 
 
E-Mail: fortbildung@kwa.de 
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GESETZLICHE GRUNDLAGE 
Die Befähigung zur Praxisanleitung oder zum Praxisanleiter ist durch eine kontinuierliche, berufspädagogische Fortbildung im Umfang 

von mindestens 24 Stunden jährlich gegenüber der zuständigen Behörde nachzuweisen (§4 Abs. 3 PflAPrV), dabei werden auch bis zu 

49% auch pflegefachliche Angebote anerkannt und können zu den jährlichen 24 UE Fortbildung gerechnet werden. 

 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.  

ANMELDUNG  
Online unter www.kwa-bildungszentrum.de  

bis spätestens 14 Tage vor Beginn. 
 
 

http://www.kwa-bildungszentrum.de/

